


Herzlich willkommen 
zum 1. Informationsabend 2025 

Herr Dr. Klosa (Schulleiter)

Herr Brülbeck (Wirtschaft)

Frau Gronewald-Haake (Deutsch)

Frau Lehner (MUT, DB, InV, st. Schull.)

Frau Olschewski (Englisch)

Herr Rogler (Mathematik, MUT)

Frau Waidhas (MUT, ÖB, DB, 1zu1)

Frau Zagel (Sport)



4. WS-Seligenthal
• Was macht uns aus?  

• Profil

• Auszeichnungen

1. Was ist eine 

Wirtschaftsschule (WS)? 

• Einordnung der WS in die 

Schullandschaft

• Bildungsauftrag

• Stundentafel

• Für wen ist die WS sinnvoll?

3. Was kommt 

danach?

• Ausbildung

• Weiterführende

Schulen

2. Wie komme 

ich auf die WS?

• Übertrittsvoraus-

setzungen

• Probeunterricht

Überblick über den Vortrag

Wirtschaftsschule Seligenthal
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Bildungsauftrag nach dem BayEUG

• Die Wirtschaftsschule ist eine Berufsfachschule

• Vermittlung einer Allgemeinbildung: 
Unterricht in Deutsch, Mathematik, Englisch, Religion, Musik, Politik und Gesellschaft, ….

• Aber auch: Vermittlung einer beruflichen Grundausbildung: 
Unterricht in kaufmännischen Fächern, wie z. B. Ökonomische Bildung, Digitale Bildung, 
Übungsunternehmen, Wirtschaft-Aktuell,…

• Verleihung des mittleren Bildungsabschlusses  ➔“Mittlere Reife”

• Unterschied zu einer Realschule:

- Mehr Praxis (Pflichtpraktika, Fach Übungsunternehmen, Exkursionen,…)

- Lehrplan Plus (schon seit 9 Jahren im Einsatz)

- Alle „Zweige“ bei uns möglich

- Abschluss ist „derselbe“ – Mittlere Reife: 

- Allgemeinbildung auch im Bereich Internet (Online-Kaufverträge, Copyright, eCommerce,…) und 

Handynutzung (Strahlung, Influencer,…)



Permanente Weiterentwicklung der WS 

• Die Wirtschaftsschule ist die kleinste Schulart und auch die innovativste 

• Permanente Entwicklung: 
Lehrpläne und Stundentafel werden ca. alle 10 Jahre angepasst

• Neues Konzept startet momentan: „wirtschaftsschule.weitergedacht“



Stundentafel der 6-stufigen WS



Mensch, Umwelt und Technik (MUT)
DAS naturwissenschaftliche Fach

Mensch und Gesundheit: 

• Organsysteme des menschlichen Körpers 

• Ernährung 

• Stütz- und Bewegungsapparat 

Umwelt:        

• Lebensgrundlage Sonne   

• Strom aus Solarenergie       

• Orientierung am Globus 

Technik: 

• Materie und Stoffe

• Farben und Licht 

• Müll – ein wertvolles Stoffgemisch



Ganz neu in MUT: Life-Skills 

In diesem Lernbereich…

• erkennst du dein eigenes Ich, deine 
Stärken und Schwächen sowie deine 
Wünsche und Abneigungen.

• lernst du, wie du dir Ziele setzt, aktiv 
Entscheidungen über deine Handlungen zu treffen und mögliche 
Auswirkungen deiner Entscheidungen abzuschätzen.

• lernst du, respektvoll Meinungen und Wünsche, aber auch Bedürfnisse und 
Ängste zu äußern und in kritischen Situationen um Hilfe zu bitten.

• lernst du zu verstehen, was Gefühle sind, wozu wir sie brauchen.

• entwickelst du mehr Einfühlungsvermögen, was dir bei der Verbesserung von 
sozialen Interaktionen hilft.



Ökonomische Grundbildung in der 5. Klasse: 
Es gibt 8 spannende Lernbereiche

LB 1   Einen schulischen Ausflug 
organisieren

LB 2   Bewusst einkaufen

LB 3   Freizeit sinnvoll gestalten

LB 4   Verkaufserfolge erzielen

LB 5   Ein nachhaltiges Projekt umsetzen

LB 6   Sich als Teil der Wirtschaftseinheit Familie verstehen

LB 7   Persönlichkeit stärken

LB 8   Wertevorstellungen entwickeln



LB 1 in ÖB:
Einen Schulischen Ausflug organisieren

Inhalte in diesem Lernbereich:

• Ziel, Datum festlegen

• Alternativen erarbeiten

• Kostenaufstellung

• Kostenvergleich

• Entscheidung für eine Alternative

• Durchführung des Ausflugs

• Bewertung (ökonomische, ökologische, soziale und 
ethische Gesichtspunkte) und Feedback



Digitale Bildung in der 5. Klasse – ganz wichtig 

Mit der Digitalisierung kompetent 
und verantwortungsvoll umgehen 
mit folgenden  Lernbereichen:

LB 1   Eine Präsentation erstellen 

LB 2   Informationen im Internet finden

LB 3   Tabellen und Texte verarbeiten

LB 4   An einer Videokonferenz teilnehmen 

LB 5   Social Media - sicherer Umgang 

LB 6   Cybermobbing – Sensibilisierung und Prävention 



Digitaler Unterricht an unserer Schule 

Das 1:1-Ausstattungsprojekt 
ist eine Initiative des 
Bayerischen 
Kultusministeriums, die 
jedem Schüler in Bayern ein 
persönliches mobiles 
Endgerät für den schulischen 
Einsatz zur Verfügung stellt.



Die Grundvoraussetzungen für unser Konzept

• Gemeisame Entwicklung der Konzepte in der Schulfamilie 

(Eltern, Lehrkräfte, Experten,…)

• Durchgängiges Konzept: Entwicklung eines durchdachten 

Gesamtkonzept bis zu Abschlussklasse

• Frühzeitiger Start: 5. Klasse bekommen Tablets

• Wirklich sinnvoller Einsatz: Tablets sollen den klassischen 

Unterricht nicht ersetzen – sondern ihn gezielt ergänzen

• Enge Begleitung: 

– Kontrolle der Tablets durch geeignete Software 

– Sensibilisierung der Schüler für die „Gefahren im Internet“



Unser Konzept – was machen wir konkret?

Zeit

Fä
h

ig
ke

it
en



Stundentafel der 2-stufige WS  



Das Fach Übungsunternehmen



Die neuen Module in der 9. Klasse – unglaublich innovativ



Umweltökonomie

Wenn Du dieses Modul belegst, lernst Du …

… wie man eigene Verantwortung für die Umwelt entwickelt
(Ernährung – Bioprodukte – regionale Produkte –
Müllvermeidung – Recycling)

… welche rechtlichen Vorschriften es gibt
und was hinter Zertifikaten (Bio, Umweltengel) steckt.

… wie Umweltmangament in einem Wirtschafts-
unternehmen funktioniert (z. B. über ein Öko-Audit)

… 



Robotik

Wenn Du dieses Modul belegst, lernst Du …

• wie man 3-D-Modelle erstellen kann

• wie man Ersatzteile selbst herstellen kann

• wie man Legobausteine zum Laufen bringt

• wie man auf einfache Weise programmiert

• wie man in einem Projekt (organisiert nach den 
Grundprinzipien des Projektmanagements) Roboter 
bauen kann

• ...



Für wen ist die WS sinnvoll?

• Mittlerer Bildungsabschluss wird angestrebt

• Wer eine kaufmännische Lehre anstrebt 
(Lehrzeitverkürzung möglich)

• Wer auf eine weiterführende Schule möchte 
(z. B. FOS, Berufsfachschulen, FAK)

• Praxisorientierte, aktuelle und individuelle Pädagogik: 

• Übungsunternehmen und Wahlmodule

• Unternehmensbesuche

• Fachvorträge aus der Praxis

• Reale Projekte

• Praktikumswochen

• …
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Übertrittsvoraussetzungen

2-stufige

4-stufige7

10

Wirtschaftsschule

6 5-stufige

Realschule/ Gym

6. Klasse

7. Klasse

8. Klasse

9. Klasse

9. Klasse 

bestanden 

oder Deutsch 

und Englisch 

mindestens 4

5. Klasse

Vorher-

gehende 

Jahrgangs-

stufe 

bestanden 

oder in 

Deutsch, 

Mathematik  

und Englisch 

mindestens 45 6-stufige

6. Klasse

7. Klasse

8. Klasse

9. Klasse

Mittelschule

5. Klasse

4. Klasse

Notendurch-

schnitt 

(in D, E, 

Mathe / HSU) 

mind. 2,66

Probe-
unterricht

Mai 2025
(nicht für 
Eintritt 5. 

Klasse)

Qualifizierter 

Mittelschul-

abschluss

(Quali)
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Was kommt danach? 
Beliebte Ausbildungsberufe

• Erlernen kaufmännischer Berufe bei Verkürzung der 

Ausbildungszeit

• Erlernen handwerklicher Berufe

• Beamtenlaufbahn im mittleren nicht technischen Dienst

Bei Absolventinnen besonders beliebt waren in 

der Vergangenheit  folgende Berufe:

➢ Bankkaufmann/-frau

➢ Rechtsanwaltsfachangestellte

➢ Steuerfachangestellte

➢ Bürokaufmann/-frau

➢ Kaufmann/-frau für Bürokommunikation

➢ Groß- und Außenhandelskaufmann/-frau

➢ Automobilkaufmann/-frau

➢ Speditionskaufmann/-frau



Mittlere Reife 

(RS, WS, Quabi, Gym 10. Klasse)

FOS 1

BOS 1

FOS 2

FOS 3

BOS 2

Ausbildung an Berufsfach-

schule oder duale Ausbildung

FH-Reife

FH-ReifeAbitur

Abitur

Gym Übergangskl.

Abitur

Gym 10. Klasse

Gym 11. Klasse

Gym 12. Klasse

Vorteil: 

- schnell zum Abschluss

FOS BOS Gymnasium

1. Jahr

2. Jahr

3. Jahr

4. Jahr

Nachteil: 

- hohe Durchfallquote

Vorteil: 

- geringe Durchfallquote

- Bafög

- Ausbildung plus 

  Schulabschluss

Nachteil: 

- längere Ausbildung

Nachteil: 

- keine FH-Reife machbar

- zweite Fremdsprache Pflicht

Vorteil: 

- Verbleib im Bildungszentrum

- Lehrpersonal bekannt

- allgemeine Hochschulreife

Was kommt danach? 
Besuch von weiterführenden Schulen



Wege nach der Wirtschaftsschule
Abschluss 2012

Sonstige

10%
kaufmännische 

Berufe

44%

Gesundheitsberufe 

10%

öffentlicher Dienst 

4%

FOS

25%

Berufsfachschulen 

Fachakademien

6%

Gymnasium 1% Industriekauffrau

Bankkauffrau

Rechtsanwaltsfachangestellte

Steuerfachangestellte

Bürokauffrau

Kauffrau für Bürokommunikation

Groß- und Außenhandelskauffrau

Automobilkauffrau

Speditionskauffrau

Automobilkauffrau

freiwilliges soziales Jahr

Aupair

Hotelfachfrau

Restaurantfachfrau

Kfz-Mechanikerin

Fachakademie für 

       Sozialpädagogik

Hauswirtschaftsschule

Verwaltungsfachangestellte

Steueranwärterin

Krankenschwester

Kinderkrankenschwester

Altenpflegerin

medizinische Fachangestellte

zahnmedizinische Fachangestellte

Wege nach der Wirtschaftsschule

Wege nach der Wirtschaftsschule
(Seligenthal)
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Was macht unsere Schule aus?



Abschlussklasse

Was macht eine gute Schule aus?

Eingangsklasse



1. Ausstattung:

… wir sind super ausgestattet:

Großbildschirm und Doku-Kamera mit 
Laptop in allen Klassenzimmern

große Turnhallen

Tolle
Projekt-/

PC-Räume

Immer 
hervorragend -

 unsere 
Klosterküche

Elternportal



2. Schulfamilie

…wir arbeiten gerne zusammen

Wirtschaft

Eltern/Elternbeirat

Schulforum 

Wirtschaftsschule Seligenthal

Arbeitsagentur

Enge Zusammenarbeit 
mit dem Elternbeirat und dem 
FördervereinGanztagsschule

Enge Kooperation mit 
der Arbeitsagentur

- Enger Kontakt zu den 
regionalen Unternehmen

- Fachvorträge

Schüler, Schülerinnen, Eltern, Lehrkräfte, 
Schulleitung und Schulträger entscheiden 

gemeinsam

Unser Förderverein



Ein engagiertes Team – eine tolle Mischung  



• Mittagessen (in der Mensa) und Freizeit bis 14:30 Uhr

• Lernzeit von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr

• Freizeit von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr

• Separate Räume

• Freizeitangebote, z. B.:

– Kochen

– Spiel und Bewegung

– Kreativangebote

– Sport im Freien

Gut betreut - auch am Nachmittag: 

Offene Ganztagsschule bis zur 7. Klasse 



3. Profil der Schule

…wir haben ein starkes Profil: 

Aktive – 
lebendige 
Schule

Werteorientierte – 
familiäre Schule

Wirtschaftsschule 
Seligenthal

Stark sein 
fürs Leben

Moderne – 
zukunftsorientierte 
Schule



Schulprofil: 
Aktiv „Herz und Charakter bilden“ 

Aktivitäten / 
Angebote

Projekttage/-wochen
- Gefahren im Internet

- Besinnungstage

- Schöpfungstag

- Erste-Hilfe-Kurs

- Alkohol-/Drogenprävention

- Selbstbehauptungskurs

- Exkursionen: 

z. B. Dachau, Landtag,…

- Soziale Projekte

- …..

Breites Sportangebot:
- Reiten, Fußball,…

- Schwimmen 

(auch für Anfänger)

- „vielfältiger“ differenzierter 

Sportunterricht

Medienkompetenz: 
- Integration elektronischer 

Endgeräte in den Lernprozess

- Umgang mit dem Handy

- Medienführerschein….

Medienkompetenz:

- SAP-Grundausbildung

- Programmierung (Lego, Bionic)

- ICDL: Computerführerschein

- Medienführerschein (offi. Zertifikat)

Wahlfächer / Zusatzausbildungen

Sprachen:

- KMK:   Englisch-Zertifikat

- DELE: Spanisch-Zertifikat

Kreativ:

- Film AG

- Hauswirtschaft

- Gamification

- Töpfern



Wahlfach 
Pferd



Das Wahlfach „Pferd“ hat viele Vorteile?

• Stärkung des Selbstbewusstseins

• Teamfähigkeit

• Steigerung der Konzentration und 
der Lernleistung

• Gesundheit

• Gegengewicht zum medialen Alltag



Warum heißt das 
Wahlfach nicht „Reiten“?

• Umfassende Ausbildung rund 
ums Pferd

• Sorge für den 
„Teampartner“ Pferd

• Pferdeführerschein 

• Vorbereitung auf Pflege-/ 
Reitbeteiligung



Kooperationspartner:  
„Die Wurzel-Ranch“

- Artgerechte Haltung

- Ausgebildete Reitlehrer

- Eva Vögl (Leiterin) studierte 
Pädagogin

- Speziell auf die Bedürfnisse von 
    Kindern und Jugendlichen ausgerichtet



Organisatorische 
Informationen

- Wöchentlich 14 bis 16 Uhr 

- Gemeinsames Mittagessen und
   Fahrt zur Wurzel-Ranch

- 16:00 Uhr gemeinsame Rückfahrt 
    nach Landshut

- Keine teure Ausrüstung nötig

- 80,- Euro pro Monat + Buskosten



Fragen?

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Wahlfach „Fußball“

Das Wichtigste:

„Im Vordergrund soll immer der Spaß am Fußball und der sportlichen Bewegung stehen, 
denn durch die Erziehung im und durch Sport sollen Charakter und Persönlichkeit der 
Schülerinnen und Schüler sowie ein soziales Miteinander gestärkt und die Voraussetzungen 
für eine lebenslange Bindung an den Sport geschaffen werden.“

Ziele im Wahlfach Fußball:   

• Talentförderung
• Ergänzung zum Vereinstraining
• Schüler und Schülerinnen zum 

Vereinsfußball zu bringen
• Verbesserung von individual-technischem 

und taktischem Verhalten
• Schulung von Gruppentaktiken

Für wen:

• Für alle Schüler und Schülerinne, die gerne Fußball spielen
• Für Vereins- und Freizeitspieler



Wahlfach „Fußball“ in der 5. Klasse

Organisation:

• 2 Stunden regulärer Unterricht nach Lehrplan (Basissport)

• 2 Stunden Profilfach Fußball (Jgst. 5-7 bzw. 8-11) unter Anleitung eines 

qualifizierten Sportlehrers und eines Vereinstrainers mit Trainerlizenz

Zusätzliche Angebote:

• Absolvierung des DFB-Fußball-Abzeichens

• Organisation und Durchführung eines jährlichen Weihnachtsturniers

• Unterstützung bei der Durchführung des DFB-Junior-Coaches

• Gemeinsame Besuche von Fußballveranstaltungen

• 1 Projekttag „Fußball“ im Schuljahr



Schulmannschaften



Schulmannschaften



Sport in unseren modernen Sporthallen



Impressionen Sportunterricht



Impressionen Sportunterricht



Impressionen Sportunterricht



Unser Sportfest für alle Klassen



Wir machen viele interessante Projekte mit den 
Schülerinnen und Schülern



Echtes Leben: Umweltmesse - wir waren dabei und 
sind es wieder – bald geht’s los!



Exkursionen zu Unternehmen



MINT – digitale Schule – SAP



Enge Zusammenarbeit mit der Wirtschaft: Herr Mareis 
übergibt die Zertifikate



Soziales Engagement: 
Schüler spenden 300 EUR an RETT-Stiftung



Schule ohne 

Rassismus

FairTrade-Schule

Verbraucher-

bildung

… unsere Aktivitäten sind „Ausgezeichnet“

Auszeichnungen

Berufsorientierung
Umweltschule 

in Europa 

MINT-freundliche 

und 

digitale Schule



Wir entwickeln Persönlichkeiten

Eingangsklasse

Abschlussklasse

Bildung ist mehr als Faktenwissen:
Wir wollen bei unseren SchülerInnen auch den Charakter bilden 

Wir wollen ihre Neugier wecken

Wir wollen unsere SchülerInnen zur Selbstverantwortung erziehen

aktiv – familiär - zukunftsstark



Zusammenfassung

• Behutsamer Einstieg

• Aktuelle Fächer

• Vorbereitung aufs Leben

• Medienkompetenz

• Vermittlungsquote 100 Prozent

• Schüler und Schülerinnen werden bei uns „gesehen“ 

• Wir setzen auf eine gute Zusammenarbeit und gemeinsame 

Erziehung



Anmeldung



Wichtig zu wissen: Schulgebühren

1. Wir sind eine private Schule und bekommen vom Staat*
nicht "alles" bezahlt. 
Um die Lücke zu schließen, müssen wir ein Schulgeld von 50 Euro 
pro Monat erheben

2. Die 5. Klasse wird momentan als „genehmigte“ Klasse  
angeboten, das bedeutet (Stand 24.01.2025):

o Fahrkosten werden momentan offiziell für diese Jahrgangsstufe nicht übernommen.

o Landkreis übernimmt 50 Prozent – Stadt ist noch offen

o Schulversuch ist angelaufen – eventuell werden die Fahrkosten übernommen

o ab der 6. Jahrgangsstufe werden die Fahrkosten wieder zu 100 Prozent vom Staat 
übernommen



Eine Anmeldung ist bereits möglich

1. Bitte ausschließlich Onlineanmeldung unter: www.wirtschaftsschule.seligenthal.de
 .     
2. Bei der Online-Anmeldung wird eine Terminvereinbarung abgebfragt. Dieser Termin ist für die 

Abgabe der gesamten Anmeldeunterlagen im Schulsekretariat. Bitte drucken Sie dafür alle 
Unterlagen aus und fügen noch folgenden weiteren Dokumenten bei:

 - Geburtsurkunde
 - Impfbuch
 - 5. Jahrgangsstufe: Notenbericht 4. Klasse vom Januar 2025
 - Alle anderen Jahrgangsstufen: Zwischenzeugnis vom 14.02.2025

3. Für weitere Fragen zum Anmeldeprozess steht Ihnen unser Sekretariat gerne    
    hilfreich zur Seite – Tel. 0871-821 291 und 294

Anmeldeprozeß für 2025/2026

http://www.wirtschaftsschule.seligenthal.de/


Haben Sie noch Fragen?

1. E-Mail: wirtschaftsschule@seligenthal.de

2. Anrufen: 0871/821-294



Wir freuen uns auf Ihre Kinder
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